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Mit freundlicher Unterstützung von:

82. Aachener Hospizgespräch · Information:

Hospizarbeit und Palliative Versorgung in 
stationären und ambulanten Versorgungsformen –
Bestandsaufnahmen und Visionen:

— Themen* für die Nachmittagsworkshops —

Bestandsaufnahmen und Visionen: 

Ethische Beratung am Lebensende

in der ambulanten hospizlichen und palliativen Versorgung  

in den Versorgungsformen für schwersterkrankte Kinder          

Versorgung für demente und behinderte Menschen

Kooperative Netzwerkstrukturen    

in der palliativen und hospizlichen stationären Versorgung 

• in Hospizen

• in allgemeiner stationärer Versorung

• in spezialisierter stationärer Palliativversorgung 

* Änderungen, die dem Fortschritt dienen, vorbehalten!

Musikalisches Kabarett 
des Aachener Netzwerkes

Foto-Impressionen
vom 77. Aachener Hospizgespräch
im Grünenthal-Bildungszentrum 
am 21.11.2009:

Hospizarbeit und palliative 
Versorgung in stationären 
und ambulanten Versorgungs-
formen – Bestandsaufnahmen
und Visionen

82
. A

ac
he

ne
r 

H
os

pi
zg

es
pr

äc
h

Samstag, 20. November 2010
Aachen, Bildungszentrum Grünenthal

Caritasverband 
für das Bistum Aachen e.V.

Lehrstuhl und Klinik für Palliativmedizin und PalliA e.V.

Design: Doris Billig, www.sehen-und-sein.de

Foto Titelseite: Aachener Dom© Andreas Herrmann, Aachen

Bildungswerk Aachen
Servicestelle Hospizarbeit

Seit 2001 besteht die Servicestelle Hospizarbeit für Stadt und

Kreis Aachen im Bildungswerk Aachen. Ihr Ziel ist es, die Initiativen in

der palliativen und hospizlichen Arbeit zu vernetzen, Fort- und Weiter-

bildungen anzubieten, für Öffentlichkeitsarbeit zu sorgen, am Hospiz-

telefon zu beraten, Ressourcen zu nutzen und die Hospizarbeit weiter

zu entwickeln.

Bei der Servicestelle erhalten Sie Informationen zu allen Themen, die

im Zusammenhang mit Sterben, Tod und Trauer stehen für Betroffene,

Angehörige, ehrenamtliche und hauptamtliche Kräfte sowie für alle

Institutionen, die sich mit dem Hospizgedanken verbunden fühlen.

Aachener Hospizgespräche

Aachener Netzwerk der Hospizarbeit und Palliativmedizin

Die 1995 gegründeten Aachener Hospizgespräche sind ein Fo-

rum für alle professionellen und ehrenamtlichen MultiplikatorInnen

im Gebiet der Städteregion Aachen, die sich für die Hospizarbeit und

Palliativmedizin engagieren. Dieses Netzwerk ist in den letzten Jah-

ren ständig gewachsen und trifft sich alle sechs Wochen in den so

genannten Aachener Hospizgesprächen, um sich miteinander auszu-

tauschen, fortzubilden, zu vernetzen und den Hospizgedanken wei-

ter zu entwickeln. Etwa 230 verschiedene Institutionen und Dienste

werden inzwischen regelmäßig zu den Veranstaltungen eingeladen.



Einladung zum 82. Aachener Hospizgespräch

Aachen, im Mai 2010

Sehr geehrte Damen und Herren! 

Herzlich möchten wir Sie einladen zum 82. Aachener Hospizge-

spräch mit dem Thema „Hospizarbeit und Palliative Versorgung
in stationären und ambulanten Versorgungsformen – Bestands-
aufnahmen und Visionen“.

Mit dieser Vorankündigung möchten wir Sie auf den 20.11.2010

frühzeitig aufmerksam machen. Ihre aktive Teilnahme schon zuge-

sagt haben Prof. Lukas Radbruch, Präsident der Europäischen Ge-

sellschaft für Palliativmedizin, Dr. Birgit Weihrauch, Vorsitzende des

Deutschen Hospiz- und PalliativVerbandes und Prof. Raymond

Voltz, stellv. Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft für Palliativ-

medizin.

Mit dem 26. März werden wir mit der  intensiven Phase der Vorbe-

reitung beginnen und gemeinsam mit einem Vorbereitungskreis

den Startschuss für die Anfrage der bundesweiten Experten geben.

Zeitnah werden wir Ihnen ein aktuelles Hauptprogramm zukommen

lassen. Mit der Versendung dieses Flyers ist es möglich, sich bei

der unten angegebenen Adresse anzumelden. 400 Teilnehmer fasst

der Tagungsraum des Bildungszentrums. Daher unsere Bitte sich

gerne schon bald anzumelden, da der Platz nicht für alle Anmel-

dungen in den letzten Jahren ausreichte.

Die inhaltlich brisanten und aktuellen Themen unserer Veranstal-

tung finden Sie auf der nächsten Faltseite.

Wir freuen uns auf einen impulsgebenden Kongress und 
verbleiben bis dahin,

Veronika Schönhofer-Nellessen
Servicestelle Hospiz

der StädteRegion Aachen

Prof. Dr. Lukas Radbruch                                                             
Präsident der Europäischen 

Gesellschaft für Palliativmedizin                                        

Te
l:
 0

2
41

51
5

3
4

9
0

F
a
x:

 0
2
41

5
0

2
8
19

in
fo

@
se

rv
ic

e
st

e
lle

h
o
sp

iz
a
rb

e
it

.d
e

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

si
nf

or
m

at
io

ne
n:

Te
l:
 0

2
41

5
6

9
-6

6
5

5

M
it

 f
re

u
n
d
lic

h
e
r 

U
n
te

rs
tü

tz
u
n
g
 v

o
n
:

·G
rü

ne
nt

ha
l G

m
bH

. G
rü

ne
nt

ha
l S

ti
ft

un
g 

fü
r 

Pa
lli

at
iv

m
ed

iz
in

·C
a
ri

ta
sv

e
rb

a
n
d
 f

ü
r 

d
a
s 

B
is

tu
m

 A
a
c
h
e
n
 e

.V
.

82
. A

ac
he

ne
r 

H
os

pi
zg

es
pr

äc
h

V
e
ra

n
st

a
lt

u
n
g
sm

a
n
a
g
e
m

e
n
t

P
o
st

fa
c
h

D
-5

2
0

9
9

 A
a
c
h
e
n

FA
X-

A
nt

w
or

t 
an

:  
02

41
 5

69
10

20

B
it

te
 a

u
sg

e
fü

llt
 z

u
rü

c
k
fa

xe
n
 o

d
e
r 

p
e
r 

P
o
st

 a
n
:

(B
it

te
 u

n
b
e
d
in

g
t 

in
 D

ru
c
k
b
u
c
h
st

a
b
e
n
 a

u
sf

ü
lle

n
)

N
am

e/
Vo

rn
am

e
O

Eh
re

na
m

tli
ch

e(
r)

 M
ita

rb
ei

te
r(

in
)

M
itg

lie
d 

A
ac

he
ne

r 
H

os
pi

zg
es

pr
äc

h

P
o
si

ti
o
n
/

A
b
te

ilu
n
g

V
e
re

in
/

In
st

it
u
t

S
tr

a
ß
e
/

P
o
st

fa
c
h

P
L
Z
/

O
rt

Te
le

fo
n
/

F
a
x

E
-M

a
il

D
a
tu

m
/

U
n
te

rs
c
h
ri

ft

Ja
, i

ch
 b

in
 e

in
ve

rs
ta

nd
en

, d
as

s 
m

ir
 d

ie
 S

er
vi

ce
st

el
le

 H
os

pi
z 

un
d 

da
s 

G
e-

su
nd

he
its

m
an

ag
em

en
t 

de
r 

G
rü

ne
nt

ha
l G

m
bH

 z
uk

ün
ft

ig
 in

te
re

ss
an

te
 V

er
-

an
st

al
tu

ng
sa

ng
eb

ot
e 

pe
r 

E-
M

ai
l z

us
en

de
t.

* 
M

ei
ne

 E
-M

ai
l-A

dr
es

se
 la

ut
et

: 

D
a
tu

m
/

U
n
te

rs
c
h
ri

ft

Ja
, i

ch
 n

eh
m

e 
am

 „
82

. A
ac

he
ne

r 
H

os
pi

zg
es

pr
äc

h“
 t

ei
l.

D
ie

 V
e
ra

n
st

a
lt

u
n
g
 w

ir
d
 b

e
i 
d
e
r 

Ä
rz

te
ka

m
m

e
r 

N
o
rd

rh
e
in

 z
u
r 

Z
e
rt

if
iz

ie
ru

n
g
 a

n
g
e
m

e
ld

e
t.

Te
rm

in
:

20
. N

ov
em

be
r 

20
10

, 8
.3

0 
bi

s 
17

.0
0 

U
hr

Ve
ra

ns
ta

ltu
ng

so
rt

:
5

2
0
7

8
 A

a
c
h
e
n
 (

G
e
w

e
rb

e
g
e
b
ie

t 
A

a
c
h
e
n
-E

ile
n
d
o
rf

)

Vo
rm

itt
ag

:
G

rü
n
e
n
th

a
l-
F
o
rs

c
h
u
n
g
sz

e
n
tr

u
m

, 
Z
ie

g
le

rs
tr

a
ß
e
 6

, 
E
in

g
a
n
g
 T

o
r
1
. 

N
ac

hm
itt

ag
:

B
ild

u
n
g
sz

e
n
tr

u
m

 G
rü

n
e
n
th

a
l, 

Z
ie

g
le

rs
tr

a
ß
e

1
(E

c
ke

 N
e
u
e
n
h
o
fs

tr
a
ß
e
)

Em
pf

oh
le

ne
 H

ot
el

s:
·D

o
ri

n
t 

N
o
vo

te
l A

a
c
h
e
n
 C

it
y,

 P
e
te

rs
tr

a
ß
e
 6

6
, 
5

2
0

6
2

 A
a
c
h
e
n

Te
l.
: 

0
2
41

 5
15

9
-0

, 
F
a
x:

 0
2
41

 5
15

9
-5

9
9

, 
(E

Z
 E

 1
0

4
,-

 o
. 

F.
)

·A
rt

 H
o
te

l 
S

u
p
e
ri

o
r,
 A

m
 B

ra
n
d
e
rh

o
f 

1
0
1
, 
5

2
0

6
6

 A
a
c
h
e
n

Te
l.
: 

0
2
41

 6
0

9
7

-0
, 
(E

Z
 E

 8
5

,-
 o

. 
F.

)

·H
a
u
s 

P
re

ss
, 
Tr

ie
re

r 
S

tr
. 

8
4

2
-8

4
4

, 
5

2
0
7

8
 A

a
c
h
e
n

Te
l.
: 

0
2
41

 9
2

8
0

2
0

, 
(E

Z
 E

 4
8

,0
0

 b
is

 E
 7

2
,5

0
 i
n
k
l.
 F

.)

·E
ta

p
 H

o
te

l 
A

a
c
h
e
n
 R

a
e
re

n
 G

re
n
ze

, 
A

ir
e
 d

e
 r

e
p
o
s 

d
e
 L

ic
h
te

n
b
u
sc

h
, 

B
 4

7
3
1

 R
a
e
re

n
, 
Te

l.
: 

(+
3

2
 )

8
7

8
5

 1
1
0

0
 (

E
Z
 a

b
 E

 4
6

,-
 i
n
k
l.
 F

.)

Zi
m

m
er

re
se

rv
ie

ru
ng

:F
ü
r 

d
ie

 T
e
iln

e
h
m

e
r 

d
ie

se
r 

V
e
ra

n
st

a
lt

u
n
g
 s

te
h
t 

in
 d

e
n
 g

e
n
a
n
n
te

n

H
o
te

ls
 e

in
 b

e
g
re

n
zt

e
s 

Z
im

m
e
rk

o
n
ti

n
g
e
n
t 

zu
r 

V
e
rf

ü
g
u
n
g
. 

N
e
h
m

e
n
 S

ie
 d

ie
 R

e
se

rv
ie

ru
n
g
 b

it
te

re
c
h
tz

e
it

ig
 s

e
lb

st
 d

ir
e
k
t 

im
 H

o
te

l 
u
n
te

r 
d
e
m

 S
ti

c
h
w

o
rt

 „
H

o
sp

iz
g
e
sp

rä
c
h
“ 

vo
r.

A
nm

el
de

be
di

ng
un

ge
n:

D
ie

 T
e
il
n

a
h

m
e
g
e
b

ü
h

r 
fü

r 
d

a
s 

e
in

tä
g
ig

e
 „

A
a
c
h

e
n

e
r 

H
o

sp
iz

g
e
sp

rä
c
h

“ 
b

e
tr

ä
g
t

in
k
l.
 M

it
ta

g
e
ss

e
n

 u
n

d
 E

rf
ri

sc
h
u
n

g
sg

e
tr

ä
n

ke
 p

ro
 P

e
rs

o
n

 E
30

,-
. 

B
a
n

k
ve

rb
in

d
u
n

g
 s

ie
h
e
 R

ü
c
ks

e
it

e
. 

F
ü
r 

e
h
-

re
n

a
m

tl
ic

h
e
 M

it
a
rb

e
it

e
r 

u
n

d
 f

ü
r 

M
it

g
lie

d
e
r 

d
e
r 

A
a
c
h

e
n

e
r 

H
o

sp
iz

g
e
sp

rä
c
h

e
 b

e
tr

ä
g
t 

d
ie

 T
e
iln

a
h

m
e
g
e
b

ü
h

r 

E
15

,-.
 N

a
c
h
 I
h
re

r 
A

n
m

e
ld

u
n

g
 e

rh
a
lt

e
n

 S
ie

 e
in

e
 A

n
m

e
ld

e
b

e
st

ä
ti

g
u
n

g
. 

B
e
i 
S

to
rn

ie
ru

n
g
 o

d
e
r 

N
ic

h
te

rs
c
h
e
i-

n
e
n
 b

it
te

n
 w

ir
 u

m
 I
h
r 

V
e
rs

tä
n
d
n
is

, 
d
a
ss

 w
ir

 d
ie

 g
e
ri

n
g
e
 T

e
iln

a
h
m

e
g
e
b
ü
h
r 

e
in

b
e
h
a
lt
e
n
. 

N
a
m

e
n
ss

c
h
ild

e
r 

u
n
d

Ta
g
u
n

g
su

n
te

rl
a
g
e
n

 e
rh

a
lt

e
n

 S
ie

 a
m

 2
0

. 
N

o
ve

m
b

e
r 

im
 E

in
g
a
n

g
sb

e
re

ic
h
 d

e
s 

B
e
tr

ie
b

sr
e
st

a
u
ra

n
ts

 d
e
r 

G
rü

-

n
e
n
th

a
l 
F
o
rs

c
h
u
n
g
sz

e
n
tr

a
le

 i
n
 A

a
c
h
e
n
-E

ile
n
d
o
rf

, 
Z
ie

g
le

rs
tr

a
ß
e
 6

. 
E
in

e
 Q

u
it

tu
n
g
 ü

b
e
r 

d
e
n
 Z

a
h
lu

n
g
se

in
g
a
n
g

e
rh

a
lt

e
n
 S

ie
 m

it
 d

e
r 

Te
iln

a
h
m

e
b

e
sc

h
e
in

ig
u
n
g
 n

a
c
h
 d

e
r 

V
e
ra

n
st

a
lt

u
n
g
 m

it
 d

e
r 

P
o
st

. 
G

lf
s.

 i
st

 n
o
c
h
 e

in
e
 A

n
-

m
e
ld

u
n

g
 a

m
 2

0
. 

N
o

ve
m

b
e
r 

a
m

 R
e
g
is

tr
ie

ru
n

g
ss

c
h

a
lt

e
r 

m
ö

g
li
c
h

. 
In

fo
rm

a
ti

o
n

 a
m

 V
o

rt
a
g
e
 u

n
te

r 
0

2
4
1

5
15

3
4

9
0

 m
ö
g
lic

h
. 

H
in

w
e
is

 z
u
m

 D
a
te

n
sc

h
u
tz

: 
D

ie
 S

e
rv

ic
e
st

e
lle

 H
o
sp

iz
 e

rg
re

if
t 

in
 a

n
g
e
m

e
ss

e
n
e
m

 U
m

fa
n
g

M
a
ß
n
a
h
m

e
n
 z

u
m

 S
c
h
u
tz

 i
h
re

r 
p
e
rs

ö
n
lic

h
e
n
 D

a
te

n
. 

K
e
in

e
 I
h
re

r 
A

n
g
a
b
e
n
 w

ir
d
 a

n
 D

ri
tt

e
 w

e
it
e
rg

e
g
e
b
e
n
. 

D
ie

g
e
sa

m
m

e
lt
e
n
 p

e
rs

ö
n
lic

h
e
n
 D

a
te

n
 w

e
rd

e
n
 n

u
r 

zu
m

 Z
w

e
c
k
 d

e
r 

P
ro

fi
ls

p
e
ic

h
e
ru

n
g
 u

n
d
 Z

u
se

n
d
u
n
g
 v

o
n
 I
n
fo

r-

m
a
ti

o
n
e
n
 g

e
sp

e
ic

h
e
rt

. 
B

e
i 
E
rh

a
lt

 e
in

e
r 

E
-M

a
il 

d
u
rc

h
 d

ie
 S

e
rv

ic
e
st

e
lle

 H
o
sp

iz
 h

a
b
e
n
 S

ie
 j
e
d
e
rz

e
it

 d
ie

 M
ö
g
-

li
c
h

ke
it

, 
e
in

e
r 

w
e
it

e
re

n
 Z

u
se

n
d

u
n

g
 z

u
 w

id
e
rs

p
re

c
h

e
n

 B
it

te
 r

a
sc

h
 a

n
m

e
ld

e
n

! 
D

ie
 T

e
il
n

e
h

m
e
rz

a
h

l 
is

t 
b

e
-

g
re

n
zt

; 
A

n
m

e
ld

u
n
g
e
n
 w

e
rd

e
n
 n

a
c
h
 R

e
ih

e
n
fo

lg
e
 d

e
r 

E
in

g
ä
n
g
e
 b

e
rü

c
ks

ic
h
ti

g
t!

Bi
tt

e 
ra

sc
h 

an
m

el
de

n!
D

ie
 T

ei
ln

eh
m

er
za

hl
 is

t b
eg

re
nz

t;
An

m
el

du
ng

en
 w

er
de

n 
na

ch
 

Re
ih

en
fo

lg
e 

de
r E

in
gä

ng
e 

be
-

rü
ck

si
ch

tig
t!




